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AGATHASCHULE


Kath. Bekenntnisgrundschule mit Teilstandort Altendorf-Ulfkotte


 Dorsten, 15.1.21
Liebe Kinder!

Wir haben ja richtige Profis unter euch, die sich über die „englische Krankheit“ informiert haben.
Ihr erinnert euch an den Brief von Mittwoch.
Luisa, Nele und Nils haben schon richtig geantwortet.

Wenn man als Kind zu wenig Vitamin D umsetzt, bekommt man Rachitis – die englische Krankheit.

Das habt ihr super herausbekommen! Danke für eure Antwort!

Wie kommt es zu dem außergewöhnlichen Namen?

Ganz, ganz früher haben die Menschen die Dinge, die sie brauchten, alle selbst hergestellt oder manchmal etwas mit anderen getauscht.

Dann hat man in England die Dampfmaschine erfunden (das ist jetzt eine andere Geschichte!).

So entstanden große Fabriken mit ganz vielen Maschinen. Dazu brauchte man viele Arbeiter. So wurden in den großen Städten ganz schnell viele hohe Häuser gebaut. 

Sie waren so hoch und standen so eng zusammen, dass das Sonnenlicht nicht bis auf die Straße kam.

Die Kinder damals spielten auf der Straße und wegen dieser Bedinungen immer ohne Sonne.

Dadurch wuchsen sie nicht richtig. Schlechtes Wasser und eine einseitige Ernährung kamen dazu und viele Kinder erkrankten an der Rachitis. Arme, Beine, der Brustkorb, aber auch andere Knochen, bildeten sich nicht richtig aus.

Das war ein echtes Problem und es dauerte lange, bis man die Lösung für dieses Problem fand. Kommt dir das bekannt vor?
Da wurden mehrere Dinge gemacht:

· Man legte in den Städten große Parks an, in denen die Kinder im Sonnenlicht spielen konnten.

· In den Sommerferien wurden in England alle Stadtkinder zu Ferien an die See – vor allem an die Bucht von Torquay – geschickt.

· Neue Häuser wurden mit größerem Abstand gebaut, die Straßen wurden breiter angelegt.

· Man hat Sportplätze gebaut, damit Spieler und Zuschauer auch Sonne tanken konnten. Dadurch sind in den Städten in England und bei uns so viele Fußballvereine zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstanden.

Daraus lernte man dann in Deutschland und hat es hier ähnlich gemacht. Vor allem ein Herr Schreber hat da eine ganz tolle Idee entwickelt, die noch heute umgesetzt wird. 
Aber auch das ist eine andere Geschichte. Vielleicht bekommst du dazu ja etwas heraus.

Man hat auch Siedlungen in Städten gebaut, die wie Dörfer aussehen und ganz viele freie Flächen haben. Gerade hier bei uns im Ruhrgebiet kann man noch heute davon eine Menge solcher Gartensiedlungen finden.
Geburtstagskinder gibt es an unserer Schule jetzt eine ganze Zeit nicht mehr. Aber wir möchten gleich zwei neue Erdenbürgerinnen begrüßen:

Mila und Elisa sind da! So heißen die Zwillinge, die Frau Panchyrz geboren hat.

Frau Panchyrz war die Klassenlehrerin der Klasse 2A.

Wir gratulieren Frau Panchyrz zu ihren Zwillingen und wünschen Mutter und Töchtern alles Gute und eine schöne gemeinsame Zeit!

Seit dieser Woche ist auch an unserer Schule die Stelle der Schulsozialarbeiterin wieder besetzt. Wir freuen uns, Frau Diana Poersch hier an unserer Schule begrüßen zu dürfen.

Gut, dass Sie da sind!

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Jetzt ist Wochenende! Erhole dich gut!

Am Montag sind wir wieder da!
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